
LOKALESDonnerstag, 7. Juli 2016 CS Nummer 155 27

Kirchdorf. Jahr für Jahr machen
sich Gläubige aus dem Pfarrver-
band Kirchdorf-Seibersdorf in der
Woche des Festes Mariä Heimsu-
chung auf den Weg zur „Schwar-
zen Madonna“ nach Altötting.
Diesmal waren es an die 100 Perso-
nen. 51 pilgerten die 27 Kilometer
lange Strecke zu Fuß, etwa 30 wa-
ren mit dem Fahrrad und gut 20 per
Privat-Pkw unterwegs.

Die Fußwallfahrer starteten um
2 Uhr früh an der Schlosskapelle in
Ritzing. Dem Zug schlossen sich
die Seibersdorfer Pilger an, später
kamen noch Walllfahrer aus Bad
Füssing dazu. Zweimal legten sie
eine Rast ein. Das Pilgerkreuz tru-
gen abwechselnd die Pfarrgemein-
deräte (PGR) Florian König und
Elisabeth Fischer-Kovács sowie
Kirchenverwaltungsmitglied und
3. Bürgermeister Jürgen Brod-
schelm. Als Vorbeter fungierten
PGR-Vorsitzender Christoph
Strohhammer, außerdem PGR-
Mitglied Karl Heinz Göttl.

Gegen 8 Uhr erreichten die Pil-
ger Altötting. Dort wurden sie vom
Wallfahrtsgeistlichen, Bruder Ge-
org Greimel, empfangen. Unter
dem Geläut der Kirchenglocken
zogen die Pilger zum Kapellplatz,
auf dem letzten Stück begleitet von
den Kirchdorfern, die mit Fahrrad

bzw. Auto gekommen waren. Bru-
der Georg begrüßte die Pilger vor
der Gnadenkapelle. Der Wall-
fahrtskustos ging auf die immen-
sen Spannungen ein, die überall in
der Gesellschaft herrschen: „Wenn
wir unseren Glauben leben und
Maria um ihren Schutz bitten, kön-

Wallfahrten heißt „Gott durch Maria begegnen“
Pfarrverband Kirchdorf-Seibersdorf war wieder bei der „Schwarzen Madonna“ in Altötting

nen wir einen Beitrag dafür leisten,
dass sich Spannungen abbauen.“

Die Pilgermesse, von Pfarrer
Kovács zelebriert, fand in der Gra-
beskirche des Hl. Bruder Konrad
statt. In seiner Predigt führte er aus,
dass sich in einer Wallfahrt viele
Menschen begegnen, die singend
und betend ihre Anliegen an Gott
herantragen. „Von ihm geht die
Botschaft von Liebe und Barmher-
zigkeit aus. Sie gibt uns Kraft,
Energie und Dynamik, um die Her-
ausforderungen unserer Zeit zu
meistern.“

Christoph Strohhammer, der
beim Gottesdienst als Kantor fun-
gierte, dankte zum Schluss allen
Wallfahrern, insbesondere jenen,
die die Mühen eines sechsstündi-
gen Fußmarsches auf sich genom-
men haben, den Kreuzträgern,
Lektor Karl Heinz Göttl, den Mi-
nistrantinnen aus Kirchdorf und
besonders dem Kapellorganisten
Max Jäger für die Gestaltung der
Messfeier. − jos

Von Alfons Jäger

Julbach. Wettermäßig und auch
sonst hat der Rahmen für das Pfarr-
fest gepasst. Spiele, eine Vorfüh-
rung der Ballettmäuse und Gesprä-
che sorgten für willkommenen
Zeitvertreib.

Den Auftakt bildete wie immer
ein Familiengottesdienst. Im An-
schluss verlagerte sich alles auf den
Rathausplatz, wo die Helfer von
Pfarrgemeinderat und Frauen-
bund Verpflegungsstände, Spiel-
stationen und Tischreihen aufge-
baut hatten. Pfarrer Ludwig Zit-
zelsberger begrüßte die vielen Gäs-
te und übergab gleich an Musiker
Hans Sigl. Der „Addioshansl“ legte
auch gleich los mit bekannten Lie-
dern.

Die Kinder und Jugendlichen
waren an den Spielstationen gut
aufgehoben. Die etwas Älteren ver-
suchten ihr Können an der Tor-
wand, während die Kleineren Bob-
bycars fahren durften. Denksport-
aufgaben taten sich bei der „Pfar-
rei-Rätselrallye“ von Gemeindere-

ferentin Martina Brummer auf.
Schokoküsse wurden mit einer
Mausefalle geschleudert und soll-
ten möglichst mit dem Mund auf-
gefangen werden – spannend für
Jung und Alt. Büchsenwerfen er-
forderte Zielgenauigkeit, das Kin-
derschminken lag bei Sandra Ei-
chinger in sicherer Hand. Beim
Bücherflohmarkt des Bücherei-
Teams ging allerhand Lesestoff
über den Tisch.

„Weist du eigentlich, wie lieb ich
dich hab“ – Zu diesem Lied traten
erstmals die Ballett-Mäuse vom
Frauenbund vor begeistertem Pu-
blikum auf. Mädchen zwischen
vier und sechs Jahren werden der-
zeit von Steffi Danzer und Steffi
Starzer in diversen Reigentänzen
trainiert.

Im Schatten der Bäume und
Sonnenschirme ließ es sich sich
noch lange gut aushalten.

Vergnügliche Zerstreuung
Pfarrfest bei gutem Wetter mit Spielen und zahlreichen Besuchern – Premiere der Ballett-Mäuse

Neue Mitsubishi drei
Monate gratis fahren

Kirchdorf. „Da versucht man
einfach zu helfen, was man helfen
kann“, erklärte Franz Xaver Hartl
von Mitsubishi Motors beim Auto-
haus Kainzelsperger, der sich mit
Eduard Kainzelsperger traf, um
Betroffene der Hochwasser-Kata-
strophe mit neuen Autos zu unter-
stützen.

Das Autohaus Kainzelsperger
tat sich mit Mitsubishi zusammen
und stellte fünf Fahrzeuge für Flut-
opfer zur Verfügung. Drei Monate
lang können die Autos kostenlos
gefahren werden. Die offizielle
Übergabe fand am Montag statt.

„Die Autos sind vollständig ver-
steuert und haben Vollkasko“, er-
zählt Kainzelsperger. Sollte ein
Auto bereits vor Ablauf der drei
Monate nicht mehr gebraucht wer-
den, erhalten weitere Betroffene
das Angebot, die Autos für die rest-
liche Zeit zu übernehmen.

Die Schlüssel für die neuen Au-
tos nahmen unter anderem die Be-

troffenen Marina Schander, Stasa
Prvulovic und sein Sohn dankbar
entgegen. − afi

Ministranten aus
Hutthurm spenden

Simbach. Eine Spende für die
Flutgeschädigten in Höhe von 700
Euro übergaben die Ministranten
aus dem Pfarrverband Hutthurm
(Landkreis Passau) an Pfarrer Dr.
Franz Haringer. Das Geld stammt
aus dem Erlös eines Gartenfestes
der Ministranten. Bei der Überga-
be dabei waren Kaplan Anton
Haslberger aus Hutthurm sowie
Kaplan Fabian Feuchtinger, Pfarr-
vikar Ajirose Thankayyan und der
Simbacher Oberministrant Rico
Entholzner. − red

Salon „Sonja“
spendet 500 Euro

Simbach. 500 Euro, bar in Geld-
scheinen, hat Sonja Ronsberger,
seit 35 Jahren Inhaberin des Fri-
seursalons „Sonja“ in Haiming

(Landkreis Altötting), kürzlich an
Bürgermeister Klaus Schmid in
dessen Amtszimmer übergeben.
Den ganzen Juni über, so erzählt
sie, lief in ihrem Geschäft eine be-
sondere Aktion. Sie verlangte pro
Kunde einen Euro mehr als sonst,
der dann in den Spendentopf wan-
derte.

Dazu kommt noch, dass ein be-
sonders großzügiger Kunde gleich
100 Euro drauf legte. Indem der
Friseursalon selbst die Summe
weiter aufgestockt hat, kam der
runde Betrag zusammen. Dieser
fliest nun auf das Hochwasser-
Konto der Stadt Simbach. − frä

Erwin Vielmeier
bringt 1000 Euro mit

Simbach. Weil der Rentner Er-
win Vielmeier und seine Frau bei-
de gesundheitlich angeschlagen
sind, konnten sie bei der Flutkata-
strophe nicht mithelfen. Das woll-
ten die beiden nun in einer Spende
von 1000 Euro ausgleichen. „Das
ist ein ganz feiner und lieber Zug“,
freute sich Bürgermeister Klaus
Schmid und nahm das Geldge-
schenk für die Stadt Simbach dan-
kend entgegen. − pfj

Fußballturnier für
Julbacher Flutopfer

Julbach. Ein Betrag von 3100
Euro ist beim Fußball-Kleinfeld-
turnier zugunsten der Flutopferhil-
fe in Julbach zusammen gekom-
men. Der FC Julbach-Kirchdorf
hatte die Organisation für das Tur-
nier inne, der SV Julbach kümmer-
te sich um den Kioskbetrieb und
die Freizeitmannschaft FC Gogo-
jambo übernahm den Barbetrieb.
So standen Sport und Feiern nichts
mehr im Wege. Gleich 16 Mann-
schaften haben bei dem Turnier
mitgemacht. Am Ende standen als
Sieger „Die Legenden“ fest, ein
Team aus altbewährten Spielern
aus Kirchdorf und Julbach.

Beim Kassensturz wurde zusam-
mengelegt: Sämtliche Startgelder,
der größte Teil aus dem Erlös am
Kiosk und an der Bar sowie die
Einlagen in einer Spendenbox er-
gaben die genannte Summe. Die
Organisatoren um FC-Vorstand
Holger Grünleitner haben nun das
Geld an Bürgermeister Elmar
Buchbauer übergeben. Dieser ver-
sprach, es demnächst an betroffe-
ne Familien weiterzuleiten. − jä

FIRMEN, PRIVATLEUTE, VEREINE: SIE HELFEN DEN FLUTOPFERN

Auch ein Beitrag
der Stockschützen

Zimmern. Der örtliche Stock-
schützenverein spendete die Erlö-
se aus den Startgebühren zur dies-
jährigen Dorfmeisterschaft für die
Hochwasserhilfe des Marktes
Tann.

Die Zufahrt zum Sportgelände
in Zimmern wurde durch das
Hochwasser am 1. Juni selbst
schwer in Mitleidenschaft gezo-
gen, die erst ein Jahr alte Alphalt-
decke über einen Wasserdurchlass
weggespült Hier wird zusammen

mit dem Markt Tann an einer Scha-
densbehebung gearbeitet. Der Ver-
ein stellt nun für die vom Hoch-
wasser Geschädigten im Marktbe-
reich 300 Euro zur Verfügung. In
Vertretung des Bürgermeisters
überreichte Waltraud Holzmüller
Marktrat Josef Ebenhofer den
Spendenscheck. Dieser bedankte
sich bei allen Mitgliedern des Ver-
eins für die Unterstützung, und be-
tonte: Zusammen mit den vielen
anderen kleinen und großen Spen-
den für die Flutopfer könnten si-
cherlich die größten Nöte inner-
halb der Marktgemeinde gelindert
werden. − red

Gymnastikgruppe lässt Jubilare hochleben

Simbach. Im Rotkreuzhaus gab es wieder etwas zu feiern: Die Geburts-
tagskinder des ersten Halbjahres der Senioren-Gymnastikgruppe wur-
den geehrt (Foto). Leiterin Else Malcherek begrüßte unter den Gästen
auch Siegfried Guttentaler, dem Leiter für soziale Belange und ihre rech-
te Hand. Dieser gab bekannt, dass ab sofort die Fahrten zur Therme nach
Bad Füssing wieder stattfinden können. Anschließend wurde das Bufett
mit Kaffee, Kuchen und Schmalzgebäck eröffnet – gesponsert von den
„Geburtstagskindern“. Zwischendurch trugen Marille Legner, Kathari-
na Lechner und Elisabeth Koll unterhaltsame Geschichten und Gedich-
te vor. Als Abschluss gab es noch „Sigis berühmten Wurstsalat“. Außer-
dem wurde der Termin für die Tagesfahrt am 29. August nach Bogenberg
und Straubing bekannt gegeben. − ek/Foto: Koll

Bücherei-Führerschein für Vorschulkinder
Kirchdorf. Die Pfarr- und Gemeindebücherei beteiligt sich seit einigen
Jahren an der Aktion „Bibfit – der Bibliotheksführerschein für Vorschul-
kinder“. Dabei geht es darum, den Kindern auf spielerische Weise zu ver-
mitteln, was man über Bücher und die Bücherei wissen muss. Vor kur-
zem konnten wieder Bücherei-Führerscheine an den Kindergarten St.
Martin vergeben werden. Insgesamt 27 Vorschulkinder kamen dazu
zweimal in die Bücherei. Die Leiterinnen Brigitte Sperl (re.) und Simo-
ne Strohhammer zeigten und erklärten ihnen alles Wissenswerte. Beim
zweiten Besuch ging es um die Organisation, die eine Bücherei benötigt
und was dafür alles gebraucht wird: Benutzerkarten, Buchkarten, auf de-
nen jedes Buch gekennzeichnet ist, ein Lese-Pass für jedes Kind usw. Am
Ende erhielten die Kinder den „Bibliotheksführerschein“, den sie begeis-
tert entgegennahmen. − jos/Foto: Bücherei

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Angeführt von Kapuzinerpater Georg Greimel sowie Pfarrer János
Kovács, Kreuzträgerin Elisabeth Fischer-Kovács und PGR-Vorsitzendem
Christoph Strohhammer (2. Reihe, v. li.) trafen die Kirchdorfer und Seibers-
dorfer Wallfahrer am Kapellplatz in Altötting ein. − Foto: Schaffarczyk

Erster Auftritt der bezaubernden Ballett-Mäuse. − Fotos: Jäger

Rätselraten rund um die Pfarrei als
„Rallye“ mit Steinen.

Seifenblasen machen, gefiel den
Kindern besonders.

Die Betroffenen Marina Schander, Stasa Prvulovic und Sohn nahmen die
Autos von Autohaus Kainzelsperger (v. li. Eduard Kainzelsperger, Rita
Kainzelsperger) entgegen. Unterstützt wurde das Projekt von der Diakonie
Katastrophenhilfe, vertreten durch Judith Hartinger (2. v. re.) und von Mit-
subishi Motors, vertreten durch Franz Xaver Hartl (rechts). − Foto: afi

Ministranten aus dem Pfarrverband Hutthurm übergaben 700 Euro an
den Simbacher Stadtpfarrer Dr. Franz Haringer. − Foto: Gibis

Erwin Vielmeier übergibt im Rat-
haus 1000 Euro für die Simbacher
Flutopferhilfe an Bürgermeister
Klaus Schmid (li.). − Foto: Pfingstl

Waltraud Holzmüller, Vorsitzende
des Stockschützenvereins Zim-
mern, überreicht Marktrat Josef
Ebenhofer den Scheck. − F.: red

Ein 3100-Euro-Scheck für die Flutopfer: (v. li.) Julbachs Vize-Bürger-
meister Hans-Peter Brodschelm, vom FC Gogojambo Dominik Finger,
Marcel Asbeck und Matthias Eller, Bürgermeister Elmar Buchbauer, FC Ju-
Ki-Vorsitzender Holger Grünleitner, Kassier Reinhard Kapsreiter und 2. FC
Ju-Ki-Vorstand Klaus Wimmer. − Foto: red
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